
vorgestellt von 

Julia Rombeck 

Lehrerin (Bio/Französisch) / pädagogische Mitarbeiterin beim 

Kommunalen Integrationszentrum

und

SOR-Regionalkoordinatorin für Duisburg



Infovideo des Rupert-Neß-Gymnasiums Wangen im Allgäu
https://www.youtube.com/watch?v=Bkp7dhM525c&t=49s

https://www.youtube.com/watch?v=Bkp7dhM525c&t=49s
https://www.youtube.com/watch?v=Bkp7dhM525c&t=49s


Ziele und Funktion des Netzwerks 

• Projekt für alle Schulmitglieder (SchülerInnen, PädagogInnen) 

• Möglichkeit, das Klima an der Schule aktiv mitzugestalten und 

bürgerschaftliches Engagement zu entwickeln

• Schule als Ort der Prävention gegen alle Ideologien der 

Ungleichwertigkeit: Diskriminierungen aufgrund der Religion, 

der ethnischen oder sozialen Herkunft, des Geschlechts, 

körperlicher Merkmale, der politischen Weltanschauung oder 

der sexuellen Orientierung („mit Courage“)

• Selbstverpflichtung als Auftrag, nicht als Auszeichnung



Entwicklung des SOR-Netzwerks in Deutschland

• Ursprungsland: Belgien, in Deutschland seit 1995 

• Reaktion auf die Zunahme fremdenfeindlicher und 

rechtsextremistisch motivierter  Gewalttaten Anfang 

der 90er Jahre in Deutschland

• Trägerverein ist „Aktion Courage“ e.V. (Berlin)

• Gründer: Sanem Kleff (Grundschule) und 

Eberhard Seidel (Journalist) 

Träger Förderer



Struktur und Ausrichtung

• BK: Bundeskoordination: Berlin 

• LK: Landeskoordination NRW: Dortmund (LASP)

• RK: Regionalkoordinationen in 50 Städten und Kreisen, 

hier: RK Duisburg = Julia Rombeck

• Deutschland: über 3000 Schulen  

• NRW: über 1000 Schulen (größtes Schulnetzwerk in NRW)

• Trägerverbund aus staatlichen und nicht

staatlichen Organisationen (MSB + GEW)

• NRW: Landesstelle Schulpsychologie und 

Schulpsychologisches Krisenmanagement (LASP) 

• Finanzierung (u.a.) Bundes- und Landeszentrale für 

politische Bildung   







DU… bist das Netz ! – Übersicht Duisburger Courage-Schulen – Stand 09/2022

1 Steinbart-Gymnasium SOR 25.06.2015 Annegret Keller-Steegmann

2 Kopernikus-Gymnasium SOR 03.02.2017 OB Sören Link 

3 Friedrich-Albert-Lange Berufskolleg SOR 26.04.2017 Asli Sevindim

4 Albert-Einstein-Gymnasium SOR 06.10.2017 Carolin Pook

5 Gesamtschule Duisburg-Süd SOR 02.02.2018 David Pfeffer

6 Gesamtschule Globus am Dellplatz SOR 17.04.2018 Babak Ghassim (Rebel Comedy)

7 Kant Fachoberschule SOR 19.01.2019 Sigrid Beer (Die Grünen)

8 Realschule Duisburg-Fahrn SOR 30.04.2019 Mahmut Özdemir

9 Lise-Meitner-Gesamtschule SOR 05.07.2019 Datteltäter (Youtuber)

10 Alfred-Adler Schule SOR 05.07.2019 Heroes

11 Sophie-Scholl-Berufskolleg SOR 04.11.2019 Angelika Wagner (DGB)

12 LVR-Johanniterschule SOR 06.12.2019 Christel Klarhöfer (Künstlerin)

13 Mercator-Gymnasium SOR 14.02.2020 Erkan Kocalar

14 Landfermann-Gymnasium SOR 26.06.2020 Kai Magnus Sting

15 Green Gesamtschule Körnerplatz SOR 26.06.2020 Felix Banaszak (Die Grünen) 



DU… bist das Netz ! – Übersicht Duisburger Courage-Schulen – Stand 09/2022

ID Schulname Status TV Pate/Patin

16 Gertrud-Bäumer Berufskolleg SOR 22.09.2020 Bärbel Bas (SPD)

17 Sekundarschule am Biegerpark SOR 30.09.2020 Boris Roskothen (Spieleseminar)

18 Erich-Kästner Gesamtschule SOR 21.01.2021 Maliq Möbius (Do something Projekt)

19 Gesamtschule Meiderich SOR 22.03.2021 Joachim Hopp (MSV Duisburg)

20 Elly-Heuß-Knapp Gymnasium SOR 10.09.2021 Asli Sevindim (MKFFI)

21 Karl-Lehr-Realschule SOR 05.09.2022 Stahlkind

22 Mannesmann-Gymnasium SOR

16.09.2022

Marie-Agnes Strack 

Zimmermann (MdB - FDP), 

Katharina Bauernschmidt 

(Paralympics-Kanutin) 

23 Gesamtschule Duisburg-Mitte SOR 24.11.2022 Melih Keser (Die Grünen) 

Justus-von-Liebig Sekundarschule Anwärter



• Mindestens 70 % der SchülerInnen und  MitarbeiterInnen

bekennen sich in geheimer Wahl zu den drei Kernpunkten 

der Selbstverpflichtung 

• Die Schule findet eine(n) PatIn(en), die (der) das Projekt

unterstützt.

• Die SchülerInnen organisieren einmal im Jahr ein Projekt 

gegen jegliche Form der Diskriminierung an ihrer Schule.

Wie wird man Courage-Schule ?



1. Information 

durch die Regionalkoordination 

und/oder 

auf der Webseite: www.schule-ohne-rassismus.org

Voraussetzung: 

Mindestens 70 % der Schulmitglieder akzeptieren und 

unterstützen die 3 Kernpunkte der Selbstverpflichtung: 

http://www.schule-ohne-rassismus.org/


Drei Kernpunkte der Selbstverpflichtung:

1. Ich setze mich dafür ein, dass meine Schule nachhaltige Projekte,

Aktionen und Veranstaltungen durchführt, um Diskriminierungen,

insbesondere Rassismus, zu überwinden. (Haltung)

2. Wenn an meiner Schule Gewalt, diskriminierende Äußerungen

oder Handlungen ausgeübt werden, dann wende ich mich

dagegen, spreche dies an und unterstütze eine offene

Auseinandersetzung, damit wir gemeinsam Wege finden, einander

respektvoll zu begegnen. (Handlungskompetenz)

3. Ich bin aktiv, damit meine Schule jedes Jahr Projekte gegen alle

Formen von Diskriminierung, insbesondere Rassismus,

durchführt. (Projekte)



2. Diskussion:

An dieser Schule 
gibt es doch 
(keinen) 
Rassismus ! 

Noch ein Projekt 
?! Ich habe keine 
Zeit ! 

An unserer Schule sind 

doch nur Ausländer ! 

Endlich tut 

man mal 

was 

dagegen ! 

Ich bin doch 

(kein) Rassist !? 



3. Geheime Abstimmung

➢ Stimmzettel

➢ Wahlleitung: mindestens 3 Mitglieder der Gruppe

➢ Wahlprotokoll

Weitere Informationen zum Abstimmungsverfahren 

Wahlprotokoll + Stimmzettel 

Formalia_SOR_2020/Stimmzettel.pdf
Formalia_SOR_2020/Wahl-Protokollbogen.pdf
Formalia_SOR_2020/Infoblatt Abstimmungsverfahren.pdf


4. Aufnahmeantrag und Schildbestellung 

Auswertung aller Wahlprotokolle :    70%  aller Schulmitglieder JA  ?

Schulleiter schickt 

➢ Aufnahmeantrag + Bestellschein für das Schild 

➢ [+ Pat*innenmeldung mit RK in cc] 

an die 

Bundeskoordination in Berlin 

Formalia_SOR_2020/Aufnahmeantrag und Schildbestellung.pdf
Formalia_SOR_2020/Pat_innenmeldung.pdf


5. Titelverleihung (TV) + Pat*innenmeldung

Abstimmung des Termins der TV mit der RK

Pat*innenmeldung an die BK (mit RK in cc !)

Formalia_SOR_2020/Pat_innenmeldung.pdf


• VertreterInnen aus allen gesellschaftlichen  

Bereichen: Politik, Kultur, Sport

• Personen, die wichtige Bezugspersonen für  die 

Schulen sind: Örtliche BuchhändlerInnen,  

SchulbusfahrerInnen, Jugendzentrumsleitungen,  

Partnerbetriebe

Verankerung in der Gesellschaft – Die Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen 



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



• Ranga Yogeshwar (Schule Villa Wewersbusch – Velbert)
• Mo Asumang (Gymnasium Alexander S. Puschkin – Brandenburg)
• Zweiraum-Wohnung (Robert-Bosch-Gymnasium – Langenau)
• Kurt Beck (Integrierte Gesamtschule Rockenhausen/ Gymnasium Maxdorf)
• Jürgen Becker (Nicolaus-August-Otto Berufskolleg – Köln) 
• Iris Berben (Alexander Puschkin Oberschule – Berlin) 
• Axel Bosse (Hannah Arendt-Gymnasium – Berlin) 
• Reiner Calmund (Peter-Ustinov-Gesamtschule – Monheim) 
• Benno Führmann (Hermann-Hesse-Oberschule – Berlin)
• Carolin Kebekus (Stadtgymnasium Köln Porz) 
• (…)

Beispiele für SOR-SMC-Pat*innen



Zusammenarbeit mit  vielen Kooperationspartner*innen:



Die GEW Duisburg unterstützt Schulen des Netzwerks seit 2019 sowohl inhaltlich 

als auch finanziell bei Projekten, Fortbildungen / Qualifizierungen von 

Lehrer*innen und Schüler*innen, aber auch bei der Patensuche und bei der 

Bereitstellung von Räumlichkeiten für Veranstaltungen im Rahmen von „Schule 

ohne Rassismus-Schule mit Courage“.

Duisburger Courage-Schulen können Mittel über die Regionalkoordination des 

Netzwerks im Kommunalen Integrationszentrum Duisburg (Julia Rombeck) 
beantragen.

GEW Duisburg unterstützt „Schule 
ohne Rassismus“ mit Fond



Kooperation mit dem DGB-Bildungswerk NRW

Fortbildungen für PädagogInnen im Bereich Menschenrechts-und 
Demokratieerziehung im Rahmen des Projekts „Schule ohne 
Rassismus-Schule mit Courage“

Kontakt: Bettina Heilmann 
BettinaHeilmann@dgb-bildungswerk-nrw.de

mailto:BettinaHeilmann@dgb-bildungswerk-nrw.de


• Theater-und Videoprojekte

• Kunst – und Musikprojekte

• Straßenaktionen

• SOR/Anti-Mobbing AG‘s
• Zeitzeugen- und  Stolpersteinprojekte

• Projekttage gegen  Rassismus und für Toleranz

• Netzwerktreffen (lokal und regional) 

• Ausbildung zum Courage-Coach (!)

• ....

SOR-Projekte: 
Aktiv die Schule verändern



Netzwerktreffen für SchülerInnen



Netzwerktreffen für SchülerInnen

• Regionaltreffen (für SchülerInnen und LehrerInnen aus den 

5 Regierungsbezirken – einmal im Jahr)

• Lokaltreffen (für SchülerInnen und LehrerInnen aus einer 

Stadt / Region – einmal im Jahr) 

• Austauschtreffen von Grundschulen und Berufskollegs

(im zweijährlichen Wechsel)

• Ausbildung zum Courage-Coach in Hattingen jeweils 40 

SuS (dreimal im Jahr) 



Netzwerktreffen für SchülerInnen

Ausbildung zum Courage-Coach

im DGB-Jugendbildungszentrum 

in Hattingen:

RB Düsseldorf 

in Kooperation mit: 







Termine 
und 
Aktuelles

2023

20.03.- 02.04.2023
Internationale Wochen gegen Rassismus 
www.iwgrdu.de

22.05.2023
10.00 – 16.00 Uhr

Veranstaltung des MKW NRW zum 30. Jahrestag 
des rassistischen Mordanschlags in Solingen:
voraussichtlich im Schauspielhaus Düsseldorf
ca. 120-150 Schüler*innen
Anmeldung:
Hannah.Wolf@politische-bildung.nrw.de
Jannis.Stenzel@politische-bildung.nrw.de
Tel.: +49 (211) 896-4867

Ende Oktober – Mitte 
November

Regionaltreffen RB Düsseldorf 

November 2023 Tag des Dialogs

http://www.iwgrdu.de/
mailto:Hannah.Wolf@politische-bildung.nrw.de
mailto:Jannis.Stenzel@politische-bildung.nrw.de


SOR-Video-Projekte

Videoprojekt: Spurwechsel – Schule am Düvelshöpen Tosted 2013
https://www.youtube.com/watch?v=cHkXZ2d9S0g&t=7s

https://www.youtube.com/watch?v=cHkXZ2d9S0g&t=7s
https://www.youtube.com/watch?v=cHkXZ2d9S0g&t=7s


SOR-Video-Projekte

Hittdorf-Gymnasium Recklinghausen – Flashmob gegen Rassismus
https://www.youtube.com/watch?v=Xz3t_PlDp0M

https://www.youtube.com/watch?v=Xz3t_PlDp0M
https://www.youtube.com/watch?v=Xz3t_PlDp0M


Carl-Sonnenschein Grundschule Mönchengladbach
https://www.youtube.com/watch?v=EvAAfIkItXg

SOR-Video-Projekte

https://www.youtube.com/watch?v=EvAAfIkItXg
https://www.youtube.com/watch?v=EvAAfIkItXg


SOR-Video-Projekte

SOR vielsprachig



Angebote des SOR- Netzwerks 

Homepage und Facebookseite der Bundeskoordination
www.schule-ohne-rassismus.org

Themenhefte der Bundeskoordination

Q-Rage Online sucht Redakteure Q-Rage-Online

Rundbriefe der Landeskoordination 
www.schule-ohne-rassismus-nrw.de

Facebookseite der Landeskoordination
www.facebook.com/SchuleohneRassismusNRW

https://qrage.org/
http://www.schule-ohne-rassismus-nrw.de/
http://www.facebook.com/SchuleohneRassismusNRW
http://www.schule-ohne-rassismus.org/fileadmin/Benutzerordner/PDF/Publikationen__als_pdf_/Q-rage_2018_Webversion.pdf


SOR bei Facebook : Projekte und Netzwerktreffen

https://www.facebook.com/SchuleohneRassismusNRW

https://www.facebook.com/SchuleohneRassismusNRW


SoR im Netz: www.schule-ohne-rassismus.org

http://www.schule-ohne-rassismus.org/


Materialien, Medien und Links für Grundschulen 

ohne Rassismus mit Courage

https://c.gmx.net/@330026332039681977/h3vKnrF-RIi0qPAA__1mrQ

Zum zeitlich begrenzten  

Download aus meiner 

GMX-Cloud und/oder 

abrufbar über den QR-

Code

https://c.gmx.net/@330026332039681977/h3vKnrF-RIi0qPAA__1mrQ




Materialien und Links 

Fachstelle Kinderwelten 

Die Fachstelle Kinderwelten ist 2011 hervorgegangen aus mehreren 

Kinderwelten-Projekten, die seit 2000 im Institut für den Situationsansatz 

durchgeführt wurden. 

Die Fachstelle steht für den Ansatz der Vorurteilsbewussten Bildung und 

Erziehung in Kitas und Schulen. Dieser basiert auf dem Situationsansatz und 

dem Anti-Bias Approach, der in den 80er Jahren von Louise Derman-Sparks 

und Kolleg*innen in Kalifornien für die Arbeit mit Kindern ab zwei Jahren 

entwickelt wurde. 

https://situationsansatz.de/fachstelle-kinderwelten/



Materialien und Links 

Bildungsmaterial gegen Rechtsextremismus, 
Menschenfeindlichkeit und Gewalt. Für 
Demokratie, Vielfalt und Anerkennung.
- Themenfeld: Frühprävention im Vor – und 

Grundschulalter
https://www.vielfalt-mediathek.de/

https://www.vielfalt-mediathek.de/


Materialien und Links 

FiPP e.V. Fortbildungsinstitut für die pädagogische Praxis ist ein freier 

Träger der Kinder- und Jugendhilfe unter dem Dach des Deutschen 

Paritätischen Wohlfahrtsverbandes. Die Geschichte von FiPP e.V. reicht bis 

ins Jahr 1971 zurück. Damals gründeten engagierte Forscher:innen und 

Erwachsenenpädagog:innen den Verein. Seitdem gab FiPP e.V. wichtige 

Impulse für die Entwicklung von Kindertagesstätten, Jugendfreizeit-

einrichtungen sowie Projekten der schulbezogenen Sozialarbeit und der 

Jugendberufshilfe.

https://www.fippev.de/index.php?id=541

(Berlin, Materialien aber auch bundesweit)

https://www.fippev.de/index.php?id=541


Materialien und Links 

Wie funktioniert Balu und Du?

1 Kind + 1 Mentor:in

1 Jahr, 1-mal pro Woche

1 bis 3 Stunden

=

neue Lebensperspektiven für beide

Im Rahmen einer Patenschaft begleiten junge Leute (Balus) ein 

Jahr lang ein Grundschulkind (Mogli) auf seinem Lebensweg. 

Bei gemeinsamen Aktivitäten lernt das Kind ganz nebenbei vom 

großen Vorbild und auch die Balus entwickeln sich weiter.

https://www.balu-und-du.de/

https://www.balu-und-du.de/


Materialien und Links 

Auswahl einiger Video-Links

Doll-Test 

https://www.youtube.com/watch?v=QRZPw-9sJtQ

Kinder erklären Rassismus und Courage:

https://www.youtube.com/watch?v=crcDJBL_7O8

„Stille Post“ – Die Kette durchbrechen

https://www.youtube.com/watch?v=G7Fp3SyGGw8

SOR-Song

https://www.youtube.com/watch?v=3SBb4OZigNI&t=29s

https://www.youtube.com/watch?v=QRZPw-9sJtQ
https://www.youtube.com/watch?v=crcDJBL_7O8
https://www.youtube.com/watch?v=G7Fp3SyGGw8
https://www.youtube.com/watch?v=3SBb4OZigNI&t=29s




Es gibt keine 

Stimmt ! 



Courage-Schule aus Dormagen 

kündigt 

rassistischem Schulbäcker  

(2016)

macht Schlagzeilen 



…sagt auch einer unserer 

Referenten, Sami Omar, 

anlässlich einer Lesung in 

einer SOR-Schule :

Quelle: Facebook, 18/05/19





Themenwoche Bildung "Es gibt keine Schule ohne Rassismus" 

Der Rassismusforscher Karim Fereidooni (Juniorprofessor, Ruhr-Universität Bochum) 

erklärt im tagesschau.de-Interview wie ein respektvoller Schulalltag gelingen kann. 

tagesschau.de: Wie groß ist das Rassismusproblem an deutschen Schulen?

Karim Fereidooni: Die genauen Prozentzahlen sind nicht bekannt. Aber ich als Rassismusforscher gehe davon aus, dass überall dort, 

wo Menschen zusammenkommen, auch Ungleichheitsstrukturen eine Rolle spielen. Es gibt keine Räume, die frei sind von Rassismus. 

Es gibt keine Schule ohne Rassismus.

tagesschau.de: Wen betrifft diese Diskriminierung?

Fereidooni: Es betrifft alle Schulen. Die Diskriminierungen, die Schüler oder Lehrer mit sogenannter Zuwanderungsgeschichte 

erleben, sind oft ähnlich. Beispielsweise existieren Sprachverbote und Sprachhierarchien in den Klassenräumen, aber auch in den 

Lehrerzimmern. In Bezug auf die Lehrkräfte mit Zuwanderungsgeschichte geht die meiste Diskriminierung von anderen Lehrkräften

und von Vorgesetzten aus. Andere Lehrkräfte können auf Augenhöhe agieren, Vorgesetzte haben mehr Macht. Rassismus hat immer 

etwas mit Machtstrukturen zu tun. Und das äußert sich dann ganz unterschiedlich. Die zugeschriebene Herkunft, die Erstsprache oder 

die Religionszugehörigkeit wird abgewertet.

tagesschau.de: Wie können Lehrkräfte Diskriminierungen entgegenwirken?

Fereidooni: Rassismus sollte als ganz normale Professionskompetenz von angehenden und ausgebildeten Lehrkräften gedacht 

werden. Lehrkräfte sollen in der Lage sein, sich über Rassismus zu informieren und sich drei Fragen stellen. Erstens: Was hat

Rassismus mit meinem eigenen Leben zu tun? Zweitens: Inwiefern befördern meine Unterrichtsmaterialien Rassismus-relevante 

Wissensbestände. Drittens: Was passiert eigentlich in meinem Klassenraum?



Rassismuserfahrungen thematisieren

tagesschau.de: Wie kann man sich zur Wehr setzen, wenn man im Schulalltag von Rassismus betroffen ist?

Fereidooni: Man sollte nicht schweigen, sondern die Erfahrungen thematisieren. Als Lehrkraft kann man sich an 

wohlgesonnene Kollegen und Vorgesetzte wenden. Das sind die primären Ansprechpartner. Natürlich kann man sich auch 

rechtliche Beratung einholen und sich an Antidiskriminierungsstellen wenden. Es kommt aber natürlich auch darauf an, 

inwiefern die einzelne Institution bereit ist, solche Diskussionen mit einem zu führen. Oft reagieren viele Schulleitungen, 

aber auch Lehrkräfte mit Abwehr auf die Rassismuserfahrungen.

tagesschau.de: Wie könnte man diese Situation verbessern?

Fereidooni: Man sollte nicht in eine Abwehrhaltung verfallen und so tun, als gäbe es in Deutschland keinen Rassismus. 

Es sollte anerkannt werden, dass Rassismus ein Strukturierungsmerkmal unserer Gesellschaft ist, genauso wie 

Sexismus. Außerdem sollte man sich Verbündete suchen, mit denen man gegen Rassismus vorgeht. Ferner kann man 

schauen, wie man die Situation für alle Personen verbessern kann, denn Rassismus beschädigt die Integrität aller 

Menschen.



Schulbücher analysieren 

tagesschau.de: Die Lerninhalte an deutschen Schulen sind sehr dicht. Wie könnte Rassismuskritik in den 

Schulalltag eingebunden werden?

Fereidooni: Wir sollten im Kleinen anfangen und Rassismuskritik in den normalen Unterricht einfügen. Es geht um die 

Sensibilisierung der Lehrkräfte. Zum Beispiel im Geographie-Unterricht: Wie wird Afrika dargestellt? Zeigen die 

Schulbücher Großstädte oder dörfliche Strukturen? Im Geschichtsunterricht kann man fragen, ob es im Schulbuch auch 

ein Kapitel zu den Errungenschaften Afrikas gibt? Oder fängt die afrikanische Geschichte erst mit dem Zeitalter der 

Kolonialisierung an? Man muss nicht auf den großen Wurf warten, es kann mit dem vorhandenen Schulmaterial 

gearbeitet werden.



Ziele und Funktion des Netzwerks 

• Projekt für alle Schulmitglieder (SchülerInnen, PädagogInnen) 

• Möglichkeit, das Klima an der Schule aktiv mitzugestalten und 

bürgerschaftliches Engagement zu entwickeln

• Schule als Ort der Prävention gegen alle Ideologien der 

Ungleichwertigkeit: Diskriminierungen aufgrund der Religion, 

der ethnischen oder sozialen Herkunft, des Geschlechts, 

körperlicher Merkmale, der politischen Weltanschauung oder 

der sexuellen Orientierung („mit Courage“)

• Selbstverpflichtung als Auftrag, nicht als Auszeichnung



• „Heiße Eisen“ wie Rassismus und Diskriminierung werden – zum ersten Mal  

(?) – angepackt, Staub wird aufgewirbelt, Haltungen hinterfragt, sowohl bei 

Schüler*innen als auch bei Kolleg*innen. 

• Diskussionen und Auseinandersetzungen werden in Gang gesetzt. 

• Das Schild provoziert, erinnert aber auch an die Selbstverpflichtung. 

• Türöffner für außerschulische Kooperationspartner, Institutionen und 

Hilfsangebote. 

• Das Netzwerk ermöglicht Austausch mit anderen Schulen, Schüler*innen und 

Lehrer*innen. 

• „Lehrer*innen und Schüler*innen begegnen sich auf Augenhöhe in der 

gemeinsamen SOR-Arbeit“ (Zitat einer Schülerin).

• Projekte zum Thema Rassismus / Diskriminierung verbinden, inspirieren und 

motivieren für die Thematik. 

• „Führerschein-Metaphorik“

• […] 





Das Netzwerk Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 

verletze das Neutralitätsgebot (Beutelsbacher Konsens).



#wirsindnichtneutral – für eine werteorientierte politische Bildungsarbeit

„Wir verantworten schulische und außerschulische Maßnahmen der politischen 

Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen. Wir sind überparteilich, aber nicht 

wertneutral, denn unsere Haltung basiert auf Artikel 1 des Grundgesetzes: 

‚Die Würde des Menschen ist unantastbar.’ Sie ist gegründet auf den 

allgemeinen Menschenrechten und den Schulgesetzen der Bundesländer. Dem 

Beutelsbacher Konsens entsprechend setzen wir uns für eine humane Bildung und 

für eine diskriminierungsfreie Schulkultur ein, die sich aktiv gegen Rassismus, 

Antisemitismus und andere Ideologien der Ungleichwertigkeit wendet. 

Deshalb sagen wir: #wirsindnichtneutral.“

(Sanem Kleff – Bundeskoordination SOR-SMC) 



Die KMK (Kultusministerkonferenz) hat in zwei Beschlüssen zur 

Menschenrechtsbildung und Demokratiebildung in der Schule in der Fassung vom 

11.Oktober 2018 nicht nur das Netzwerk SOR-SMC als beispielhaft für 

Ansätze/Konzepte politischer Bildung und Öffnung der Schule erwähnt, sondern sich 

auch ausdrücklich gegen Meldeportale im Internet sowie die Infragestellung von 

Menschenrechten ausgesprochen. 

Die Beschlüsse treten ein für eine demokratische Schulentwicklung, für eine Kultur 

und Erlebniswelt der Demokratie und der Diversität in den Schulen. Junge Menschen 

sollen die Chance haben, ihre Welt mitzugestalten, Selbstwirksamkeit zu erleben.



Aktionsplan Gewaltprävention (2019-2022) der Landesregierung 

Ziel ist es, die Schulen zu ermutigen, 

• sich systematisch für Demokratie und Respekt und gegen Gewalt zu engagieren

• ein Klima der Demokratie und des Respekts in unserer Gesellschaft zu verankern.

[…]

„Wir treten ein gegen jede Form von Gewalt, gleichviel ob physisch oder psychisch, 

ob im unmittelbaren Kontakt oder über die scheinbare Anonymität der Cyber-Welt. 

Jede Erscheinungsform von Gewalt sollte so frühzeitig wie möglich erkannt und 

eingedämmt werden können. Und für den Fall, dass dies doch nicht gelingt – und 

dies ist letztlich auch nicht vermeidbar – brauchen Schulen im Sinne von 

Sekundärprävention verlässliche und verbindliche Unterstützung, um auch Krisen 

produktiv wenden zu können.“ 



Aktionsplan Gewaltprävention (2019-2022) der Landesregierung 

Maßnahme 5: Wir stärken Schulen durch konkrete Beratung und Begleitung sowie durch 
landesweit unterstützte Schulentwicklungsprogramme.

[…]

2. Das bundesweite Programm „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ (SoR – SmC) 
wird zurzeit in über 800 Schulen Nordrhein-Westfalens umgesetzt. Partner sind die 
Landesweite Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren (LaKI), die GEW und das 
DGB-Bildungswerk. Das Programm wird vor allem von engagierten Schülerinnen und Schülern 
getragen.

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Praevention/Gewaltpraevention/

Aktionsplan/index.html

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Praevention/Gewaltpraevention/Aktionsplan/index.html
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Praevention/Gewaltpraevention/Aktionsplan/index.html


Die AfD ruft Schüler und Studenten auf, Pädagogen zu melden, die sich 

gegen die AfD äußern. 





Videoclip: Lehrer sein in Zeiten der AfD

https://www.youtube.com/watch?v=cAZS8VJ6qyo

https://www.youtube.com/watch?v=cAZS8VJ6qyo


Ansprechpartner

Kommunales Integrationszentrum  
Internationales Zentrum

Flachsmarkt 15

47051 Duisburg 

Julia Rombeck 

j.rombeck@stadt-duisburg.de

Tel. 0203-283 8168

www.schule-ohne-rassismus-nrw.de

mailto:j.rombeck@stadt-duisburg.de
http://www.schule-ohne-rassismus-nrw.de/
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